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Einweihung der klinischen Neubauten der Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster. 
'W'A6CHKU�E l<•vf>,LHAUb A&!:>OND, BARACKEN 'pATI-IOL0G-, GERlt.HT/• 

CI-IIRURG,KLIHIK MEDIZ• KLINIK KOU-lKÜCI-IENGEe.. rRAU�NKL· AUGENKL: ÄRZTI: IN'€>TITUT•. 

Cl-llRURG· KLINIK MöDIZIH · KLINIK·U·KINO&"llKJ.INIK V�RWALT• GEB, l'RAUl:N · KLINIK 
UNO· I-IALS�NASEN,O1-lR,N�INIK 1-lYGl•N• INSTITUT DOZENT[N•IIÄUSER. PHARMAKOL•iNIT, AUG,H+KLINII<. 

Abb. 1. Gesamtansicht aus der Vogelschau. 

lu den T,a.gen des 15. bis 17. Ma.i ,d. J. fand in Münster i. WesH. 
die feierliche Uebergabe und Einweihung -der neu errichteten Uni­
versitätskliniken und -institute statt. Die Einleitung bil-dete ein fest­
akt im Auditorium der Medizinischen Klinik, in welchem der oberste 
Chef der Staatsbaubehörde, der preußische Finanzminister Dr. H ö p -
k e r  - A s c h  o f f, nach kurzen einleitenden Worten dem Vorstand 
des Universitätsneubauamts, ,Regierungsbaurat W e i ß g e r b e r, das 
Wort erteilte zu einem Vortrag über die baugeschichtliche Entwick­
lung, den wir im Auszug bringen: 

,,Hochgeehrte Herren! So stehen wir denn am Z�ele einer Auf­
gabe, die über zehn Jahre das Denken und Tun der Bauleute bestimmt 
hat, einer Aufgabe, die vor mehr als 150 Jahren bei der ersten Uni­
versitätsgründung durch F ü r s t e n b e r  g schon einmal in Angriff 
genommen ist durch Einr.ichtung eines Lehrstuhls für Anatomie, dem 
ein zweiter und dritter Lehrstuhl folgte. Aber der ersten Universität, 
die bekanntlich in fürstenberg wohl einen Kurator, niemals aber 
einen Rektor oder Prorektor erhielt, blieb die feierliche Eröffnung 
versagt. Sie bestand bis 1818, dem Oründungsj,ahr der Universität 
Bonn. Und die medizinischen- Einrichtungen der -damaligen Zeit, die 

als praktisch-medizinische Lehranstalt für Chirurgie bis .in das Jahr 
1848 noch ein kümmerliches Dasein führten, haben uns ,doch kau111 
mehr hint-erlassen als die geschichtliche Erinnerung. Erst dem 
preußisch-deutschen Staat zu Beg'inn unseres Jahrhunderts bli-eb es 
vorbehalten, der Münsterischen alma mater zu geben, worauf W,est­
falen und seine Hauptstadt ein Anrecht erheben durften. 

Wir erinnern uns des jahrelangen B·e1111ühens vorigen Jahr­
hunderts, aus der „Akademie" Münster wieder eine „Universität" 
zu machen und dieser Universität die einst schon bestehende 
juristische :fakultät wie,der anzuschließen. Diesen Erfolg brachte 
das Jahr 1902. Aber noch fehlte die vierte, •di,e Medizinische Fakultät. 
Wenn es richtig ist, daß die Medi·zinische fakultät ·unter allen andern 
diejenige ist, deren Wirken am ehesten nach außen hervortritt, bei 
der das Int1eress·e der materiellen Wohlfahrt des Vo,!.kes am meisten 
beteiligt ist, so ist es ebenso unbestreitbar, daß die Schaf.fung ihrer 
baulichen Einrichtungen zu den differenziertesten und freilich auch -
finanziell wie t-echnisch - nkht zu den einfachsten Aufgaben des 
Hochbaues g,ehört. 
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